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Lƴ ŜƛƴŜƳ ²ƻǊƪǎƘƻǇ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ α9ƴƎŀƎƛŜǊǘŜƴ 
{ǘŀŘǘά ǿǳǊŘŜƴ Perspektiven des Ehrenamts im 
Gemeindeverwaltungsverband Vorderes Kander-
tal beleuchtet - 20 engagierte Personen waren da-
bei. Ein inspirierender Vormittag mit guten Er-
gebnissen.   
 
Neu formiert hat sich im Oktober ein Nähprojekt 
mit 14 Grundschulkindern, das zunächst einmal 
im Monat stattfinden wird. Auch der Eimeldinger 
Seniorenmittagstisch war sehr aktiv. Neben einem 
Präventionsvortrag der Polizei ging das Kochteam 
auf große Reise nach Berlin. Doris Weirich 
berichtet. 
 
In unseren Portraits erfahren Sie 
mehr über den Gesangverein/Jugendchor in 
SchallbachΣ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α.ŜŜǘǇŀǘƛƴƴŜƴ κ .ŜŜǘ-
ǇŀǘŜƴά ƛƴ .ƛƴȊŜƴ ǎƻǿƛŜ ŘŜƴ {ŎƘŀƭƭōŀŎƘŜǊ YƛƴŘŜǊ- 
und Jugendförderverein. 
 

 

Einen schönen Advent, 
besinnliche Feiertage und schon 
jetzt einen guten Rutsch ins Jahr 
2024 
 
Ihre 
Dr. Andrea Kühne - GVV Team  
Zusammenleben und Integration 
 

Zusammenleben und Integration 

Workshop Förderung des Ehrenamts  

Seit dem Jahr 2020 ist der GVV Vor-
deres Kandertal Mitglied im Bundes-

ƴŜǘȊǿŜǊƪ α9ƴƎŀƎƛŜǊǘŜ {ǘŀŘǘάΦ ²ŀǎ ƛǎǘ {ƛƴƴ ǳƴŘ 
Zweck dieses Netzwerkes und wie können wir es 
noch besser für unsere Ehrenamtsarbeit nutzen? 
Was ist in den letzten drei Jahren in Sachen 
ehrenamtlichem Engagement passiert und wo 
möchten wir in der Zukunft stehen? Welche Her-
ausforderungen erleben die Ehrenamtlichen und 
welche Ideen gibt es von Seiten des Ehrenamtes 
und der Verwaltung?  

Diesen Fragestellungen wurde bei einem Work-
shop am 18. November von 9:30 bis 13:00 Uhr in 
den inspirierenden Räumlichkeiten beim reforum 
in Binzen, die von der Firma resin kostenfrei zur 
Verfügung gestellt wurden, nachgegangen. Und 
20 interessierte Personen sorgten für einen krea-
tiven Vormittag. Unterstützt wurde der GVV Vor-
deres Kandertal von der in Sachen Ehrenamt er-
fahrenen Moderatorin Silke Marzluff aus Freiburg.   
 
Nach der Begrüßung durch den Verbandsvor-
sitzendenden Andreas Schneucker und die 
Integrationsbeauftragte Andrea Kühne startete 
der Workshop mit einer Vorstellungsrunde, in der 
die Teilnehmenden auch erwähnen sollten, aus 
welchen Gründen sie sich engagieren. Die Vielfalt 
der Motive war groß und reichte von sich selbst 
nach Zuzug in den Ort integrieren, Freude an der 
Arbeit mit spezifischen Zielgruppen wie Kindern 
oder Senioren, das Zusammenleben fördern, mit-
gestalten wollen sowie Freude an Natur und 
Nachhaltigkeit weitergeben. 
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Für die Bestandsaufnahme erarbeiteten die Teil-
nehmenden Ereignisse insbesondere der letzten 
ŘǊŜƛ WŀƘǊŜΣ ŘƛŜ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ α9ƴƎŀƎƛŜǊǘŜƴ 
{ǘŀŘǘάΣ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘ ƛƴ ±ŜǊŜƛƴŜƴΣ IŜƭŦŜǊƪǊŜƛǎŜƴ ǳƴŘ 
Initiativen oder ganz allgemein in den Gemeinden 
des GVV stattgefunden haben. Die Wand füllte 
sich schnell: Erinnerungen an vergangene Er-
eignisse wurden wieder lebendig und Teil-
nehmende, die nichts von diesen wussten, wurde 
über sie informiert. Unter den Highlights waren 
u.a.: das Jubiläum 1.250 Jahre Binzen, der stete 
Einsatz im Stillen von Helferkreisen für Neubürger 
und Zusammenleben, die vielen Aktivitäten der 
Vereine und Gruppen in den Ortschaften, die Er-
öffnung des Sportgeländes in Binzen sowie das 
von der Gemeinde und Anwohnerinnen neu ge-
ǎǘŀǊǘŜǘŜ tǊƻƧŜƪǘ ȊǳǊ CǀǊŘŜǊǳƴƎ Ǿƻƴ α.ŜŜǘǇŀǘŜƴ-
ǎŎƘŀŦǘŜƴάΦ  

Eine Basis für die Unterstützung der ehrenamt-
lichen Arbeit bot die Online-Umfrage 2020/21, 
deren Ergebnisse in einer Dokumentation 
nachgelesen werden können.  

Als Tiefpunkte wurde die Corona-Pandemie, die 
das Ehrenamt erheblich einschränkte, aber auch 
die zunehmende Bürokratie genannt, die die 
Durchführung von Veranstaltungen erschweren 
oder verhindern.  

Im nächsten Schritt wurden Themenbereiche 
gesucht, bei denen noch Entwicklungs- oder Ver-
besserungspotenzial gesehen wird und an denen 
im Jahr 2024 weitergearbeitet werden soll. Diese 
waren u.a.  

 

 

 

Ễ Infos über Angebote und Veranstaltung noch 
besser an die Menschen bringen und Vernetzung 
intensivieren 

Ễ Beetpatenschaften ausbauen 

Ễ mehr größere Vereine mit ins Boot holen 

Ễ neue Leute für die Vereine / das Ehrenamt ge-
winnen 

Ễ alle Gemeinden im GVV aktiv mit einbeziehen 

Ễ Angebote nicht nur an bestimmte Gruppierun-
gen richten, wie z. B. Integration von Geflüchte-
ten, sondern αŀƭƭŜά miteinander aktiv werden las-
ǎŜƴ ƛƴ wƛŎƘǘǳƴƎ α½ǳǎŀƳƳŜƴƭŜōŜƴά 

Ễ Antisemitismus als Thema aufgreifen bzw. 
weitergedacht: aktiv werden gegen die Gefähr-
dung der Demokratie (hier könnten auch Vereine 
ein Weg sein, da dort Werte des Miteinanders ge-
lebt werden) 
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Am Ende waren sich alle Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer einig, es war ein kurzweiliger 
Vormittag, der Netzwerk und Zusammenhalt 
gefördert und zum Weiterarbeiten für 2024 
angeregt hat. Bei einem gemeinsamen Mit-
tagessen klang die Veranstaltung aus.  
 
 

 
 
 
 

Kunstprojekt in der Kinderschule Binzen 

Nach dem Kunstprojekt an der Grundschule Vor-
deres Kandertal im Sommer 2022 - wir berichte-
ten im Newsletter 03/2022 - wurde im Juni 2023 
in der Kinderschule Binzen ein Integrationskunst-
kurs angeboten. Unter der Begleitung der Kunst-
therapeutin Insa Grotefendt erlebten zehn Jungen 
und Mädchen aus verschiedenen Kulturen an acht 
Vormittagen eine intensive und schaffensfrohe 
Zeit. 

Haptische Erlebnisse wie Filzen und Tonen waren 
für die vier und fünfjährigen Kinder ebenso inte-
ressant wie Malen mit Ölkreiden, Aquarell oder 
mit Acrylfarben an der Malwand. 

Der kreative Monat endete mit einer kleinen Aus-
stellung, die sich alle Kinder zusammen ansahen. 
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Projekt CƭȅŜǊ α±ŜǊŜƛƴŜ ǎǘŜƭƭŜƴ ǎƛŎƘ ǾƻǊά  

in mehreren Sprachen 

Als erstes Projekt aus der Fortschreibung des 
Maßnahmenkatalogs unseres Integrations-
konzepts ǿƛǊŘ ŘƛŜ aŀǖƴŀƘƳŜ му αCƭȅŜǊΥ ±ŜǊŜƛƴŜ 
im GemeindeǾŜǊǿŀƭǘǳƴƎǎǾŜǊōŀƴŘ ǎǘŜƭƭŜƴ ǎƛŎƘ ǾƻǊά 
in Angriff genommen.  

Zum aktuellen Stand sind 25 Vereine und 
Initiativen an dem Projekt beteiligt. Die Texte in 
deutscher Sprache liegen jetzt vor, so dass es an 
die Übersetzungen gehen kann. Nach der 
Layouterstellung soll der Online-Flyer dann im 
Frühjahr 2024 erscheinen. 

 
 

Helferkreise 

 
Eimeldingen 
 
9ƛƴƭŀŘǳƴƎ α/ŀŦŞ ŦǸǊ !ƭƭŜά-- Adventsfeier 

Am 3. Dezember lädt der Helferkreis Eimeldingen 

zu seiner Adventsfeier im Vereinsraum der 

Reblandhalle, im Ifang 26 ein. 

 

 

 

Mitglieder gesucht 

Die Helferkreise Binzen und Eimeldingen suchen 

immer ehrenamtliche Mitwirkende. Von der All-

tagsbetreuung von Familien, Erwachsenen und 

Kindern bis hin zu kurzen, organisatorischen Pro-

jekten ist jegliche Hilfe willkommen.  

Übersetzerinnen und Übersetzer in mehreren 

Sprachen gesucht 

Zum Aufbau eines Dolmetscherpools (Maßnahme 

21 des Integrationskonzepts) werden Personen 

mit Sprachkenntnissen (ukrainisch - deutsch, 

russisch - deutsch, arabisch - deutsch, französisch 

- deutsch) gesucht, die u.a. bei Behördengängen 

und dem Ausfüllen von Formularen behilflich sein 

können. 

Infos & Kontakt: Integrationsbeauftragte Dr. 

Andrea Kühne, kuehne@gvv-vk.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:kuehne@gvv-vk.de
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Lern und Lesepatenschaften  
 

 

 
¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α!ƴŘŜǊŜƴ ǳƴŘ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘ DǳǘŜǎ 
ǘǳƴά ǎǘŜƘǘ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ α[ŜǊƴ- und Lesepatinnen 
und-ǇŀǘŜƴά ƛƳ D±± ±ƻǊŘŜǊŜǎ YŀƴŘŜǊǘŀƭ ŘŀŦǸǊΣ 
Ehrenamtliche zu gewinnen, die Kindern - aber 
auch Erwachsenen - mit Lernbedarfen Unter-
stützung anbieten. Die Maßnahme 8 des Integrati-
ƻƴǎƪƻƴȊŜǇǘǎ α½ǳǎŀƳƳŜƴƭŜōŜƴ ƛƳ ±ƻǊŘŜǊŜƴ Yŀƴ-
ŘŜǊǘŀƭά ǿƛǊŘ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ ƛƴ YƻƻǇŜǊŀǘƛƻƴ Ƴƛǘ ŘŜǊ 
Grundschule Vorderes Kandertal, der Kinder-
schule Binzen und anderen Kitas im GVV, für er-
wachsene Geflüchtete direkt unter Vermittlung 
der Verwaltung kontinuierlich umgesetzt.  
 
Fünf neue Lern- und Lesepatinnen haben nach 
den Sommerferien in der Grundschule Binzen und 
den Außenstellen Lern- und Lesepatenschaften 
übernommen. Herzlichen Dank dafür. 
 
Lust bekommen? 

Weitere Informationen zum Projekt Lern- und 

Lesepatenschaften erteilt die Integrationsbeauf-

tragte des GVV Vorderes Kandertal unter 07621 

6608-12. 
 

Patenschaften für Geflüchtete in Ausbildung 

Darüber hinaus werden auch interessierte 

Patinnen und Paten an geflüchtete Erwachsene in 

Beruf oder Ausbildung vermittelt.   
 

Ehrenamt 

 
Nähprojekt für Grundschulkinder -
Gelungener Start 
 

 

Am 18. Oktober und 15. November jeweils von 

15:30 bis 17:00 Uhr hat der Nähkurs für Grund-

schulkinder, der das gemeinsame kreative 

Arbeiten an der Nähmaschine fördern soll, Fahrt 

aufgenommen. 14 Kinder - 12 Mädchen und zwei 

Jungen ς wagten das Näh-Abenteuer mit Karin 

Drost, Sabine Retschlag und Margot Zaha in der 

Binzener Rathausstube. Viele der Kinder haben 

bereits Näherfahrungen gesammelt. Die, die noch 

nicht mit der Nähmaschine gearbeitet haben, be-

kamen zunächst die Gelegenheit den Näh-

maschinen-Führerschein zu machen. Alle haben 

bestanden! 
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In der zweiten Stunde im November wurden 
Kürbisse genähtΦ α5ƛŜ YƛƴŘŜǊ ƘŀōŜƴ ǎƛŎƘǘƭƛŎƘ {Ǉŀǖ 
am gemeinsamen Handarbeiten und NähenάΣ ǎŀƎǘ 
YŀǊƛƴ 5Ǌƻǎǘ ǳƴŘ {ŀōƛƴŜ wŜǘǎŎƘƭŀƎ ŜǊƎŅƴȊǘ αŜƛƴ 
Mädchen hat mich gefragt, warum der Kurs nicht 
ƧŜŘŜ ²ƻŎƘŜ ǎǘŀǘǘŦƛƴŘŜƴ ƪŀƴƴάΦ 9ƛƴ ƎŜƭǳƴƎŜƴŜǊ 
Start in ein neues ehrenamtliches Projekt.  
 

 
DANKESCHÖN 
 
Herzlichen Dank allen Spenderinnen und 
Spendern für Nähmaschinen, Stoffe und ganz, 
ganz viele Nähutensilien. Es werden noch 
weitere angenommen. 
 

Ambulante Hospizgruppe Dreiländereck 
 
Wanderung für Trauernde 
 
Die Ambulante Hospizgruppe Dreiländereck 
bietet jeden ersten Samstag im Monat um 14:00 
Uhr für Trauernde eine zwei- bis dreistündige 
Wanderung im näheren Umkreis von Lörrach an.  
 
Der Treffpunkt wechselt und wird Interessierten 
bei der Anmeldung bei Regina Korsch: Tel.: 07623 
40238 mitgeteilt. 
 
Die Ambulante Hospizgruppe Dreiländereck be-
gleitet Trauernde und Sterbende in der Region 
zwischen Eimeldingen und Schwörstadt, in den 
drei großen Kreisstädten und weiteren 
Gemeinden. 
 
 

Seniorenmittagstisch Eimeldingen 
 

Präventionsvortrag der Polizei  

Von Doris Weirich 

Bereits zum zweiten Mal im Jahr 2023 hatte das 
Team des Seniorenmittagstischs Eimeldingen 
einen Vertreter der Polizei eingeladen. Poli-
zeioberkommissar Thomas Oesterlin ist beim PP 
Freiburg, Referat Prävention in Lörrach, als Ein-
bruchsschutzberater für den Landkreis Lörrach zu-
ständig. Die Beratung ist kostenlos und unver-
ōƛƴŘƭƛŎƘ ǳƴŘ ŦƛƴŘŜǘ ǾƻǊ hǊǘ ŀƳ αhōƧŜƪǘά ǎǘŀǘǘΦ 

Vor ca. 40 Senioren hielt der Beamte am 18. 
Oktober ŜƛƴŜƴ ±ƻǊǘǊŀƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α9ƛƴōǊǳŎƘǎ-
ǎŎƘǳǘȊ ƛƴ ŘŜǊ ŘǳƴƪƭŜƴ WŀƘǊŜǎȊŜƛǘάΦ Ortschaften an 
der Rheinschiene wie z. B. Eimeldingen sind auf-
grund der Grenzlage zu Frankreich besonders 
αƘŜƛƳƎŜǎǳŎƘǘάΦ  
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Die Täter sind vor allem an Schmuck und Bargeld 
interessiert. Damit es im Schadensfall keine 
Schwierigkeiten mit der Versicherung gibt, riet 
Oesterlin dazu, Schmuck und Wertgegenstände in 
einer Wertsachenliste zu erfassen und Farbfotos 
der Wertgegenstände anzufertigen. Als den 
sichersten Ort für die Aufbewahrung bezeichnete 
er das Bankschließfach. 

Bei den Taten handelt es sich um so genannte 
α¢ŀƎŜǎǿƻƘƴǳƴƎǎŜƛƴōǊǸŎƘŜάΣ Řŀ ȊǿŜƛ 5ǊƛǘǘŜƭ ŘŜǊ 
Einbrüche zwischen 7:00 und 19:00 Uhr 
stattfinden. Die Täter treten oft in Arbeitskleidung 
eines Handwerkers auf, so dass die Nachbarschaft 
wenig Verdacht schöpft. Der Polizist beschrieb die 
ArbeitsǿŜƛǎŜ ŘŜǊ ¢ŅǘŜǊ ŀƭǎ αǎŎƘƴŜƭƭ-geräuschlos-
zielǎǘǊŜōƛƎάΦ 

Begehrte Objekte sind EFH in Randlage, gerne in 
einer Sackgasse, da dies die Flucht der Einbrecher 
erleichtert. Bei den Objekten erfolgt der Einbruch 
oft durch rückwärtige ebenerdige Fenster und 
Türen sowie durch nicht gesicherte Lichtschächte, 
zu 75 Prozent durch Aufhebeln. Für diese Tat 
wendet der Täter maximal fünf Minuten auf, oft 
hat er nach zwei bis drei Minuten schon Erfolg. 

α9ƛƴ ƎŜƪƛǇǇǘŜǎ CŜƴǎǘŜǊ ƛǎǘ Ŝƛƴ ƎŜǀŦŦƴŜǘŜǎ CŜƴǎǘŜǊά 
lautete Oesterlins Warnung an die Senioren. In 
diesem Fall wird dem Einbrecher der Einstieg be-
sonders leicht gemacht. Oft klettern die Täter 
auch am Regenfallrohr bis zu 5 Meter in das Ober-
geschoss. Oesterlin empfahl den Einbau von ein-
bruchshemmenden Pilzkopfbeschlägen. Fenster 
und Türen können mit RC2- (resistant glass nach 
DIN EN 1627) - Scheiben ausgestattet werden. 
Gitterroste über Lichtschächten sind durch An-
ketten zu sichern. Fenster und Türen sollten zwei-
fach verschlossen werden. Als effektiven Ein-
bruchsschutz können auch Fenstergitter ange-
sehen werden. 

Auch auf die psychischen Folgen wies der Ein-
bruchsschutzberater hin: Wenn Fremde in die 
eigenen vier Wände eingebrochen sind, dann 
haben die Opfer oft wochen- oder monatelang 
mit den Folgen (Unsicherheitsgefühl etc.) zu 
kämpfen. Das kann in einigen Fällen bis zum Aus-
zug führen. Bei den Tätern handelt es sich um 
Diebe, nicht um Räuber. In der Regel tragen sie 
keine Waffen bei sich und vermeiden den Kontakt 
mit den Hausbewohnern. 

Für den Fall, dass Einbrecher im Haus bemerkt 
werden, riet der Polizist dazu, sich durch An-
schalten des Lichts bemerkbar zu machen. Keines-
falls sollten die Hausbewohner dem Täter den 
Fluchtweg versperren, da die Reaktion des Täters 
nicht vorhersehbar ist. 

Als wichtigen Schutz bezeichnete Oesterlin die 
Nachbarschaftshilfe: 

¶ Wenn Fremde auf Nachbargrundstücken 
bemerkt werden, sollte das Kfz-Kenn-
zeichen notiert werden. Über αehrlicheά 
Handwerkerbesuche könnten Nachbarn in-
formiert werden. 

¶ Generell sollte das Haus bewohnt aus-
sehen, d.h. durch Anschalten des Lichts, 
Briefkastenleerung etc. 

¶ Bei verdächtigen Wahrnehmungen dürfen 
sich die Bürger nicht scheuen, sofort die 
110 zu wählen. Dieser Notruf geht 1:1 
ohne Zeitverzögerung von der Einsatz-
zentrale zum betreffenden Revier, so dass 
sofort Streifen eingesetzt werden können. 

Die Eimeldinger Seniorinnen und Senioren waren 
von diesem informativen Vortrag begeistert und 
spendeten lange Applaus. Für das Frühjahr 2024 
plant das Kochteam des Seniorenmittagstischs 
einen weiteren Präventionsvortrag zu einem 
Thema, welches speziell Senioren betrifft. 
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Eimeldinger Seniorenkochteam in Berlin 

Von Doris Weirich 

Auf Einladung des Bundestagsabgeordneten Dr. 
Christoph Hoffmann weilte das Seniorenkochteam 
Eimeldingen vom 8. bis 11. November in der 
Bundeshauptstadt. In Berlin erwartete die Be-
sucher ein umfangreiches Programm. 

Der 9. November startete mit einem Besuch bei 
der Bundesanstalt Technisches Hilfswerk. Ein 
ehrenamtlicher Mitarbeiter informierte die Be-
suchergruppe über Aufbau und Aufgaben des 
THW. Das THW Deutschland gehört als Bundes-
anstalt zum Geschäftsbereich des Innen-
ministeriums. Im Markgräflerland sind die 
Ortsverbände Lörrach und Müllheim aktiv. 

 

 

Ca. 98 Prozent der THW-Helfer arbeiten ehren-
amtlich, nur zwei Prozent sind hauptamtlich be-
schäftigt. Das Leistungsspektrum ist vielfältig und 
kommt nicht nur in Deutschland, sondern auf An-
forderung des jeweiligen Staates auch weltweit 
bei Naturkatastrophen u. ä. zum Einsatz. 

Nach Mittagessen und Stadtrundfahrt stand am 
späten Nachmittag der Besuch einer Plenarsitzung 
des Deutschen Bundestags an. Die Besucher-
tribüne war sehr gut besucht, die Abgeordneten-
stühle leider nur spärlich besetzt. Thema in der 
Besucherstunde war die Finanzierung der For-
schung zu DDR und Kommunismus. Die Debatten-
kultur war nicht immer gesittet, insbesondere 
eine Partei am äußersten rechten Parteienspekt-
rum fiel durch permanente unsachliche Zwischen-
rufe auf. 

Im Anschluss an die Debatte empfing MdB Dr. 
Hoffmann die Eimeldinger Gruppe. Thema des Ge-
sprächs waren u.a. Arbeitsweise und -alltag des 
Bundestagsabgeordneten sowie der Bürokratie-
abbau. Der erste Tag wurde beendet durch den 
Besuch der Reichstagskuppel bei Dunkelheit, also 
α.ŜǊƭƛƴ ōȅ ƴƛƎƘǘάΦ 
 

 


